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1 Problemstellung, Ziel und Aufbau der Arbeit



2



3

2 Marktüberblick Kultur- und Kreativbranche

2.1 Die Kultur- und Kreativbranche

: „Those industries that are based on individual 

developing intellectual property.< 
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„Unter Kultur

kreativen Gࠀ甃tern und Dienstleistungen befassen.< 
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愃ࠀ

2.2 Arbeiten in der Kultur- und Kreativbranche

–
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„
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2.3 Der Start Art e.V.

„Neustart 

Kultur< statt
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3 Konzeptionelle Grundlagen

3.1 Unternehmerische Fähigkeiten in der Kultur- und Kreativbranche

3.1.1 Stand der Forschung

folgt: „

(…)< (S. 1). 
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3.1.2 Unternehmerische Fähigkeiten nach Marco Thom
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3.2 Persönlichkeitseigenschaften

3.2.1 Das Fünf-Faktoren-Modell der Persönlichkeitsforschung

„Personality is an individual9s unique variation on the general evolutionary design for 

= 
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3.2.2 Persönlichkeitseigenschaften und unternehmerische Fähigkeiten
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3.3 Unternehmerische Intention

3.3.1 Stand der Forschung

aufgestellt: <self‐acknowledged conviction by an 

so at some point in the future= (
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3.3.2 Unternehmerische Intention und Persönlichkeit
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1. Wie kࠀ漃nnen unternehmerische Fࠀ愃higkeiten fࠀ甃r die KKW beschrieben und erfasst 

werden?

2. Besteht ein Einfluss von den Persࠀ漃nlichkeitsausprࠀ愃gungen auf die 

unternehmerischen Fࠀ愃higkeiten?

3. Besteht ein Einfluss von den Persࠀ漃nlichkeitsausprࠀ愃gungen auf die 

unternehmerische Intention?

4. Besteht ein positiver Zusammenhang zwischen den unternehmerischen 

Fࠀ愃higkeiten und der unternehmerischen Intention?

5. Welche Implikationen kࠀ漃nnen fࠀ甃r die (inhaltliche) Gestaltung des berufs- und 

marktvorbereitendem Weiterbildungsangebot der Start Art Week gewonnen 

werden?



20



21



22



23

4 Methodik

4.1 Konzeptionelle Gestaltung der Gesamterhebung
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4.2 Qualitative Vorstudie

4.2.1 Untersuchungsdesign und Messinstrument
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4.2.2 Durchführung der Erhebung

Die Lehrveranstaltung „ < gehࠀ漃rt zum 
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–

4.2.3 Datenanalyse und -auswertung

⌀⌀ ⌀⌀⌀
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Beispiel dafࠀ甃r ist die Aussage: „

<

durch ein produktives Verstࠀ愃ndnis von Stress gekennzeichnet ist: „

“

in der Aussage: „

< 

und „

Beruf.“

oft als anstrengend: „

.<

beschreibt dies so: „

Innovationen, an Veränderungen, an Transformation.“
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: „ (…)

(…)

.“ 

„

< (Interview F)

„

< 

dagegen zu organisatorischen Problemen fࠀ甃hren: „

.<

erklࠀ愃rt: „

.< „

Voraussetzung, wenn man Kunst studiert.“

selbststࠀ愃ndig machen wollen, von großer Bedeutung: „

strategisches Denken ganz wichtig.“

„ :愃ußertࠀ

.< 

Zudem wird betont, dass Offenheit fࠀ甃r Chancen entscheidend ist: „

.<

„
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.< 

: „

“ und „

Leute kennenlernen und das geht natürlich nicht von allein.“

„Mitarbeiterführung ist eines der wichtigsten Themen.“

„

<

betrachtet: „

.<

: „

< ( ) und „

< (Interview D)

erachtet: „

< (Interview E) 

: „

(…)< 

: „

< und „

< (Interview N) und „ .< 

„

ganz gut drin.“

Bedarfe an Weiterbildungsprogramme: „
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.< (Interview A) oder „

< (Interview D).

Week: „ .< (Interview A) und „

< (interview B) und „

< (Interview P).

Kulturschaffenden selbst schࠀ愃tzen ihre Persࠀ漃nlichkeit als „untrennbar< und „Basis< 

Fࠀ愃higkeiten ein: „

“ und „

(…)< 

: „

<

„

<

: „

aus dem Weg.“ 

„(…) 

<

„

“ „

extrovertiert bist.“
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assoziiert: „

< (Interview E)

grࠀ漃ßter Einflussfaktor der Persࠀ漃nlichkeit auf das berufliche Leben identifiziert: „

–

< (Interview F).

4.3 Quantitative Hauptstudie

4.3.1 Festlegung des Untersuchungsdesigns
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4.3.2 Entwicklung des Messinstruments
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10, die die Persࠀ漃nlichkeitsdimension Offenheit messen, „

< und „

< wurden aufgrund der Zielgruppe ausgetauscht. Die vorliegende 

„kࠀ甃nstlerisches 

Interesse< und „Vorstellungskaft< wurden in den Interviews eher als Voraussetzung 

(„ < –

von Rammstedt (1997) gewࠀ愃hlt und lauten: „

< und „ <

in: „

< Die 

„

<

„ :愃hnelteࠀ

<

umformuliert in „

<.
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4.3.3 Durchführung der Erhebung

„

4.3.4 Datenanalyse und -auswertung
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„Selbstࠀ愃ndig (mit angemeldetem Gewerbe)< auswࠀ愃hlten, w

„Student*in / in Ausbildung<, „Angestellte*r<, „

< und „Arbeitssuchend< angaben, w
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5 Ergebnisse

5.1 Konsistenzprüfung der Skalen
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5.2 Prüfung auf Normalverteilung
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5.3 Deskriptive Statistik

die Option „Anderes<.



44
Abschluss und 23 Personen gaben „Studium ohne Abschluss 
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an<. 20 Teilnehmende haben Abitur bzw. Fachabitur und sechs Personen haben einen 

wࠀ愃hlten die Antwortoption „ < und gaben hier 

Baukunst an. Acht Personen wࠀ愃hlten die Antwortoption „ <.
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47
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5.4 Inferenz-Statistik

β

β β
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β

β

β

β

β

β β

β

β
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β

β

β

β

5.5 Weitere Befunde

5.5.1 Wünsche an Weiterbildungsformate in der KKW

r „s < oder 
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„Austausch mit Fachleuten< als auch „Networking Events< innerhalb der Branche 

Finanzthemen beschࠀ愃ftigen, hier wurden beispielsweise die „Beantragung von 

Fࠀ漃rdermitteln<, „Kostenkalkulationen erstellen< und „Steuern< mehrfach erwࠀ愃hnt. 

rs Themen wie „wie baue ich ein 

Business auf< und „wie entwickle ich Geschࠀ愃ftsideen< genannt. Fࠀ甃nf Personen 

wࠀ甃nschen sich Erfolgsgeschichten „..

<.

erwࠀ愃hnt: „

<.

Tࠀ愃tigkeit und ࠀ愃ußert die Anregung „

(…) I

.<

nutzten die Mࠀ漃glichkeit, um sich zu bedanken: „

<, „ <.

en statt Vortrࠀ愃gen, Formate „mit < an, denn 

„ <.

Idee, die Start Art Week „ < statt „

<. So wࠀ甃rde die Mࠀ漃glichkeit geschaffen, „

< und konkrete Fragen kࠀ漃nnten schneller beantwortet werden.

wࠀ甃nscht sich ein Format, dass sich mit der Frage beschࠀ愃ftigt: „
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<. Eine Person wࠀ甃nscht sich Formate spezifisch 

damit sie „im Alter nicht 

abgehࠀ愃ngt werden<.

5.5.2 Mittelwertvergleiche zwischen Gruppen
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6 Diskussion und Implikationen

6.1 Interpretation
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– –
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6.2 Handlungsempfehlungen
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„wie andere Kreative ihren Weg gefunden haben<, um 

„Vielleicht kann man auch 

(…).< (Interview D).

„Scheitern fࠀ甃r Fortgeschrittene<
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Vortrࠀ愃ge werden als „ineffizient< wahrgenommen und die Teilnehmenden bevorzugen 

„ < anstatt „

<



67



68



69



70

6.3 Limitation und kritische Reflexion
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sowie eine Person, die die Option „ nderes< wࠀ愃hlte. Auch die 
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„

< 

6.4 Ausblick
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der Veranstaltungsbesuche messbar zu machen wࠀ愃re eine sogenannte „Impact

Forschung< ein mࠀ漃glicher Ansatzpunkt. 
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